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CIIIU STI i\N GÖCKI NG 

Münster 

'FFI-!-d,"agonllics ' in Nurthrhim'·Wl'stfalia. Thc currenl Sialt 01' knowlcdgc abolli dragontly 
specics in No rth rhinc-Wcstfalia. w h ich are proh.:cICd by thc "tlora-fauna-habitat " (mI) din:Cl i" c 
(suppleme nt [[ <Im[ [V) 01' (he Europcan COlll!ll llll il)'. is OUI1illcd. At least his torieal rccords show Ihal 
lll11C ou t 01' tell' rnl-dragon ll y spcc ics' knowll in GCI"Il1any wert fo und in N RW. FOlll" 01' th ese spccics 
(C()('lIogr!oJllllcn'lll"io/eCharpcllt icr. 1 R40 . L('/{(wd,,;,ia peäo/'(I!i\, Charp'::tllicr. 1815, Ophiogo/llpltll.f 

('('('I/la Fourcroy. 1785 ami COlllpltwjlal'liH"\' C h:npcllli cr. (825) ha vc beeil rc por\cd 10 ex isl prcsCII!ly 
in NR\V. T he onicial propos'll li st or NRW includcs scvcral spec ial pro!ccl ioll arcas 101' th c spccics 
c: lIl('n'/flia!e <md L.jHY'/f)/ '(lIil', 

Die FFI-I-Richtlinic hat das Ziel. in Europa ein Ne tzwerk aus Schutzgcbietcn aufz ubauen, 
Di csc so ll en rcprii sentati v für das europiii schc Naturerbe se in und es bcwahrcn helfen , 
Dazu ist auch di c Auswc isung von SchutzgcbielCn ITtr bestimmte Tier- und Pll anzcnartcn 
vo rgesehen (Arten dcs Anhang 11), Ebcnso sind d ie Erarbcilling und Umsetzung spez ie ll cr 
Arte ll se hutzprogrammc für Artcn des Anhang IV c in e w ic hti ge G rundlage. In d iesc n 
Anh ii ngen s ind 10 Libe ll e narten genann t. di e auch in Deut sc hland vo rkollllll e n bzw. 
vo rgekolllmcn s ind. Für das Bundcs land Nordrhcin-Westfa lcn liegcn nach dcm aktue ll cn 
Kennl niss tand von dcn zehn Artcn für neun Arien zumindest hi sto ri sche Bclege vor, Fü r 
f1in!' Arten s ind rezente Vo rkommen ni cht bekannt. für zwe i Arten dies crst in jüngster Zeit. 
Hi er ist der akwe ll e S tatu s noch un s iche r. Lediglich zwe i Art cn s ind heut e ze rs treut 
ve rbreitet und wei se n einige kon stante Vorkolllillen auf'. Di e bedcutendstcn bekannte n 
Vorkommen s ind durch d ie Zusamlllcnarbeit des A K Libellen NRW mit der zus tiindigcn 
Lande san stalt für Ökolog ie übcr d ie offizie lle Meldekuli ssc der NRW- FFI-I-G ebiete 
gesc hüt z\. 

Kenntn isstand zu den ei nze lnen Artcn: 

S.'rmpecllla paedir('a - S ibirische Wintcrlibd1c ( Brauer, IR77) Anh, IV 

Es sind keine rezcnt en Vo rkommen bckannt. Hi sto ri sche Nachweise li egen ledi g lich aus 
der \Vcstnili schcn Buchl vo r (RUDOL!'Il. 19R9, incd .). 

COC!l!agriol! «J/ar - S ibiri sche AZ lJIjungfer (Trybolll. 1889) Anh. II 

Es g ibt ke inc Hi nweise darau f: dass d iese Art jcma ls in NRW vorgekom men ist oder SC Ill 

kö nntc, 
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Coellagl'ioll IIIcl'clllio/e - 1-lclm-Azul] ung f'cr (CharpCllli l: 1'. 184 0) Anl1. 11 

Landeswe it s ind akt ue ll ca . 10 Vo rkollllllen be kannt. Di..: sc liegen mit deutli chem 
Schwerpunkt in GrabcnsyslclllCIl größerer Flußauen des wcst f:i1ischcll Flachlandes (Lippe. 
Ems. HUllI c) Im Rhein land ist ak tu ell nur noc h ein Fundp ullkl in einem klei nen 
KalkOach llloor in Köln bekann t. 

COlllp/llI.r./IO I"iJe.\· - Asiat ische Kc iljuugfcr (Charpclllicr, I S25) A nh. IV 

Diese Art wurde in den letzten Jahren iln eini gen Stellen des Rheins sowie an der Weser 
w iedereIltdec kt (vg l. SClI~'II [)T & \VOIK E 2000). Der Rhein in N RW ist vermutli ch durc hgehend 
besiede lt. o hne dass bis lang größere Populat ionen bekanllt geworden s ind . 

Op/1I0g0/llp/llf.f cecllia - Grüne Keiljungfcr (Fourcroy. 1785) Anh. 11 + IV 

In den letzten Jahrcn wurden neue l3eobacillungen aus dem Sliden des Landes gemeldct. 
In 1999 und 2000 konnte jcweils ein Imago im Einzugsgebiet der Sieg bcobachtet wcrdcn, 
Davor gab cs über Jahrzehnte ke ine Beobachtungen. 

"I e.r/llla "IdrIll' - Grüne ivlosaikj ungfcr Eversmann. 1836 Anh . IV 

Es s ind ke ine reze nten Vorkollllllcn bekannt. Hi sto ri sch!.: N;lchwe isc liegen au s de r 
wes tfiilischell Bucht vor ( R UDOLl'fI 1989. incd.). vor allem aus der Ems<l ue (A 1t wiisser mit 
Krebsschere), Die Krebsschere is t in NRW VO Ill Ausste rben bcdroht. die entsprec hende 
Pflanzengese Iisc ha ft ausges torben. 

O I:lgm'/1'f1 ClIl'li\'li' - Gekiclte Smaragdlibelle (Dale, 1834) Anh. IV 

In NRW exis tieren ke ine rezcnten Vorkolllmen, Historisch bekannt ist ein sporadisches 
Vorkommen an der Siegmündung in den Rhein (vg l. K] KILLUS & WEITZEL 198 1). Das akt ue lle 
Vorkommen in R he inland- Pt~ll z (Dre il iindereck Deutschland. Belgien. Luxemburg) an der 
Our ist ca, 40 km von der Landesgrenze VO ll NRW und ca. 100 km vom alten Fundpunk t 
entfern t. 

Lellco,.,/"iJia peclOI'f/lis - Große Moorjungfer (Charpent ier. 1825) Anh. 11 + IV 

Diese Art kOlllmt aktuell zerstrell tllnd mi t einem Schwerpunk t im Flachland in NRW vor, 
Es sind aber nur weni ge konstant bes iedclte Gebi ete bekanll t. Gemeldet wurden hiiu lig 
Einze1 bcobachtu ngen mit unsichercm Status. Es gibt nu r ganz wenige Exuvien-Nachwcisc. 
Im Frühjahr 2000 gab es eine kleine " In vas ion" am lin ken Nicderrhein. Di e Art taucht 
ve reinze lt auch im Norden des Ruhrgebietes auf. 

LellCOl'lillillfl (,(/fIrif/lir - Zierl iche iVloorjungfer (Charpcnt ier. 1840) Anh. IV 

Es sind keine rezenten Vorkom mcn bekan nt. Histori sche Nachweise gibt cs vor a llem 
aus der nördlichcn Westf1i1 ischcn Bucht und dcm südlichen Rhcinlam\ (KIKIL LUS & WI:]] /.t.::L 

1981. RUIJOLl'I] \9X9. ined.) . 

Lellcorr/llillfl a/brjirJllJ' - Östliche MOOlj ungfer (ßurmciste r. 1839) An h. IV 

Es sind kc ine rezenten Vorkoml11cn bekannt. Historische Nachweise liegen nur aus dem 
Rheinland vor ("gI. KIKILL us & WElTZEI. 198 1). 

Der Status von 0. cecliia und Gj/aJ'/iN.1' muss erforscht wcrden. Auch zu den Vorkommen 
von L. pec/o/'al/\' fe hlen noch wc itcre I-l intergrunddatcn. Im Rahmen des vorgeschenen 
Monitorings der rFl-I-Gebiete müssen auch die Libcllcnvorkollllllen von C /JIer('lIriale 
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und L pec/ora//r überprüft werden. BekarHlI~ Artenschutzkonzepte fü r L pec/oralü lind 
C melL'/IIia/e bi eten auch in den FF I-I-G cb ictcn von N RW Ansat zpunkte für konkrete 
Maß nahmen. 

Kriti sc h anzumerk en is t. dass di e Auswah l der Libellenarten für die FFJ-I -Anhiingc 
f:lc hl ich kaum nachvoll ziehba r ist. Auch bestcht die GeL1hr. dass eine Konzentra ti on von 
Sc hu tzbemühungcll auf' dic "FF J-I -Arten" sltl tlli ndcl. Es gibt in NRW Vo rkommcn weiterer 
Arten. für die das Land eine bundes- lind europaweite Schutzverantworlung haI. z. B. von 
Coellagrioll OI"lWIIIIll (Selys. 1850), SOlllflloc!t/ora/lfl J'oIlIflCI//tlla (Vandcr Linden. 1825). 
Cort//I/egas/er bit/clJlr/la (Sclys. 1843). vg l. SCII MIDT & WOlKE 2000) . 
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